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St. (Siütn Stritte T3ex\a$e 3U 2Ir. 50 ber Sd)toex$eT grauen-Jfcituncj. |5. 3e3- 1895

Bbubs iu»m BütijecmarW.

5>ft ^erfog t>ott <£m|J_ «Aelfs 2Iadjfofger in
f)at &er Dielbetiebten œriiriftftellerin SB. Hciui=

bürg« Montane unb Moüellett su e»er illu
ft r i c t t e n 21 u 8 g a b e g e f a nt m e 11. ©s finb 10 29änbe,
elegant gebunden in feiner engtifdjer ßeiti»anb=Xrube,
Sum ©efamtpreife üon 50 ff-r. 3n gleidjer 2lrt baben
bie obgenannten SSerleger aud) bie ©rsä()(ungen Don
©. SBerner unb ©. Mi ar litt gefammelt unb in je

jef)n Don namhaften Sîiinftlern fein iüuftrietten 33cittben

gefammelt; ebenfalls jittit greife üon je 50 3fr. bie 10
Söänbe. Um biefe £)iibfd)en Stierte einer jebcn Haii?biblio=
tt)ef jugänglid) su machen, liefert bie 23ud)f)aublung 211=

bert fiatftfe in Mîagbcburg bie genannten SBcrfe otjite
febe SßreiSerftöftuttg gegen monatliche Xeilsabluitgeti Don
3 Mlarf. Diefe Offerte »iib oftue ^»eifel gerne unb
reidfiid) bemiftt iuerbett.

SSärcfien unb frjä^Cuttgen für bas ßlnbl'idje ^Aficr
Don Dr. (Sotttfitf §einrid) Don Schubert, Dierte burd)=
gefebcne Sluflage. ©rlattgett, Slerlag ü. iflalm uttb ©nfe.

Die Dierte Sluftage fpridjt bafiir, baft bas mit
ebenfoDiel @emiit als päbagogifdjem Xaft Derfaftte 23üd)=

lein ber Sinber greube unb Stuft geluorben ift. 211«

»eiterer S3orjug barf genannt »erben, baft bie 2lnflänge
an bie altbetannten Mlärdjeu mit Dielem ©cfdjicf ber=

mieben ttorben finb.

Jfie 2leBerprobufttion auf Dem <&cßUte ber |5lo-
benjeitnugen ^at eine ungefitnbe Sonïurrenj erzeugt, bie

an ©telle bon arterfannt ©ebiegenem 23iiligere? unb
Söertlojere« su feÇen fid) bemii£)t. 3n biefem, ba? llr=
teil be? fßublifum? Derroirrenben (betriebe ift e? doppelt
erfreulich ©vfcfteinutigen 31t begegnen, bie Don ihrem

üornebmen ffßrincip nicht abgeben, ba?23efte itt Dollenbeter
3orm su bieten. Diefer Mutjm gebührt ber im pabre
1805 gegrünbeten „SJÎobentoelt". Da? Schöne sum
©cbmitcf unferer gd'auen unb unfere? §eim? erfetjeint
hier mit bem ^Irattifdjen auf? gliicflicbfte oereint, fo baft
bie s»eintal im ÜJlonat toieberîebrenben Darbietungen
üon ber eleganteften ÜBeltbame mit ber gleichen Tyreube
begrüßt »erben, »ie üon ber 3üau unb fWutter in be-
fdjeibenen jßerbaltniffen. Da? llnterbaltung?blatt
bringt einen gebiegenen Mo man, ferner einen Slustaufd) der
SJieinungen unter den Mubrifen„2Iu? beut Steferfreife". ©in
befonbere* 2ltelier gelüiibrt benSlbonn entinnen ©elegenbeit,
üon jebem ber in ber Mtobentoelt bargeftellten Xoilcttenftiide
einen erprobten Schnitt gegen ©rfafe ber ®rpebition?=
foftcu Doit 30 spfg. franfo 31: erhalten. Der 21bonnement?=
prei? ber Mlobetttoelt beträgt utiDeränbert Dierte!jäfjrlid)
1 fOlarf 25 fjjfg,
frnftc Reifen. (Sebidfic Don ©Ife Staftner4Micl)aIitfd)fe.

Sffiicn 1894. Slerlag Don: „Sföhmen? beutfefte tfloefie
unb Shttift." ßeipsig, ßitterarifefte Mnfialt bott Sluguft
Sd)ul3e.

©? finb in ber Xftat „ernfte SBeifen", »eldje bie
23etfafferin erflingen läftt. Schabe, baft fie fich auf bie

paar »eiligen SBerje befdjränft hat, bie faft ohne 2lu?=
nähme um ein fiiebeSgliicf flagen, da? nicht uoH erblühen
durfte ; beim bie Dichterin »eift iftr »arme? ©mpfinbung?=
leben in eine flieftenbe, hochpoetifdje Sprache 31t fleiben.
SBie fcljön ift 3. S3, bas ©ebieffi: „2ln meine Miutter", ba§
Dereinselt unter biefeti ßiebesliebern fleht. § i\
AanbBuih ber prafitifdjm JUntmergärtnem. 21 on SJlar

Hesbörffcr. 2Mit einer §arbentafel, mehreren 21oIl=
bilbertt unb über 200 Xertabbilbungen. SßoUftänbig
in et»a 8 ßieferuugen à 75 Pfennig. Skrlng Don
Stöbert Cppenheim (@uftaü Sd)mibt) in S3erlin SW. 40.

@? ift mit $reube begrüften, baft ber bewährte
gradjmaun Mtap Hesborffer e? unternimmt, bem ßaien
ein S3ud) 31t bieten, da? in »irftief) ïlarer, Derftänblicher
unb praftifefter SBeife bem 231umenfreunbe Anleitung
Sur SluSübung feiner fiiebftaberei erteilt. Die borliegenbe
erfte Sieferuttg gibt bereit? ein föilb Don ber 3iuecEmaftig=
feit biefe? 2Jud)e?; neu nnb überficfjtlidt) in ber 2ln=
orbnung be? Stoffe? Derftänblicf) unb reidt) an praf=
tifdjen Handgriffen, äüinfen unb Matfcftlägen, bie burih
eine fyülle Don Dortrcfflichen, nach be? SSerfaffer? 2ln=
gaben gezeichneten Slbbilbungen Deranfdjaulicht »erben,

gtreunbliihe glimmen au Afuberherjeu. SBerlag 2lrt.
pnftitut Crell fyiiftli, 3üricft.

Die l>übfcf)en Heftdjen uerbienen »arme ©mpfeftlung,
»ie e? bisher mit einer jeben fjolge ber fjfall »ar.
„pultet, — erjä^fen!" 51 @efchicf)tert für unfere

Sicilien, Doit fy. d. Stenglin. 2. Sluflage. SSerlag ber
Dcutfdjeii Scftnfiftellergenoffenfchaft, IBerlin. Sßrei? 80
Pfennig,

Mach »eiliger als Saftresfrift erfcheint bereit? die
3»eüe Sluflage biefe? ©rsählbucfte? für Mlütter unb ©r=
Sieherinnen mit feinen fursen, ernften unb heiteren @e=

fetjichten ait? bent ßeben be? Ainbe? unb ber Dier»elt.
Diefcn ©rfotg bei hoch unb niedrig Derbanft da? Siidp
lein »oftl hauptfächlich betn Umftanbe, baft es Don auf=
briuglidjer ÜKorai unb einfeitiger Xenbens gleich frei unb
iit einem fiir bie kleinen bis sum 6. ßebensjahre burdp
au? Derftänblidjen Xoit gefdjrieben ift.

^on Aotf AotdleKs „Sonueußfutueu" finb nun
bereit? brei Mummern erfdpenen, eine jede an fich «1»
iperle. ©? ift 311 »ünfehen, baft die feinen §eftd)en auf
bie fyefttage Diel eifrige greunbe finden »erben, ©in
folcfte? @efd)enf »äre ein ebler Schmucf Don bleibenbent
2Bert.
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(Schweiz)

Bureaux und Magazine

Telegramm-Adresse: Tiiee — Basel.

Telephon 1135.

ST. LUDWIG
Elsass (Deutschland)

Bureaux und Magazine

Telegramm-Adresse :

Tlieo — St. r.iiil>yijj.

Die London Tea Company,
die bereits in allen grossen Städten Englands Dépôts unterhält, erlaubt sich hiemit Ihnen anzuzeigen, dass die Vergrösserung ihrer Güterkomplexe in China,
Indien und Ceylon, sowie um Lieferungen franko und zollfrei nach Deutschland und der Schweiz zu machen, sie veranlasste, obige Filialen zu errichten.

Ihr Bestreben und Zweck werden sein, dem konsumierenden Publikum den direkten Bezug aus erster Hand zu ermöglichen. Das grossartige Verkaufsresultat,

welches in den letzten 9 Jahren durch den direkten Verschleiss, verbunden mit geringen Geschäftskosten in der Schweiz erzielt wurde, setzt die Company
in d:e angenehme Lage, zu untenstehenden Engrospreisen in Détail an das konsumierende Publikum in versiegelten ettiquettierten Blechbüchsen abzugeben.

Ferner bemerken wir Ihnen, dass die verschiedenen Sorten verschiedene Charakter besitzen, die einen geben die Stärke, die anderen die Frühlingsblüten,
das Bouquet und Aroma ; im übrigen ist nicht immer gesagt, dass wenn der Thee dem Auge gefällt, er dem Gaumen auch entspricht. Um einen wirklich guten
Thee zu erlangen, ist es nötig, dass solcher von verständiger Hand und mit den nötigen Maschinen und Kenntnissen, für welche die Company auf das beste gesorgt
hat, zu den feinsten Melangen gebildet wird. Dieses gibt unseren Thees die Eigenschaften : Reich in Farbe und Stärke, Reich In Bonqnet, Reich In
Allem : das, vereiut, sind die Natureigenschaften aller guten Thees, welche neue Lebenskraft dem Herz, den Nerven und Gehirn verleihen.

Wollen Sie gütigst uns mit einem Probeauftrag beehren, oder erlauben Sie uns doch wenigstens, die Bitte an Sie zu richten, sich der Mühe zu
unterziehen, unsern Thee mit Ihrem jetzigen in Preis und Qualität, Stärke und Aroma gefl. zu vergleichen, und würden wir uns schmeicheln, wenn Sie kleine Proben
recht bald von uns verlangen würden, die wir Ihnen mit Vergnügen sofort, ohne Berechnung, franko zukommen liessen. Wir senden grössere Muster von je 50
Gramm der 4 courantesten Sorten franko gegen Einsendung von Fr. 1.25 in Briefmarken. Wir sind zum voraus überzeugt, dass unsere Preise und Qualität, gegen
Ihren jetzigen Bezug, Sie in Staunen setzen würden. Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, dass Sie Ihren Bedarf in Thee bei uns decken werden, und
sichern wir Ihnen zum voraus die reellste und prompteste Bedienung zu.

Gütige Bestellungen, sowie Briefe sind zu adressieren an die Tit.

LONDON TEA COMPANY, BASEL.

Preis-Liste der Thee-Emte 1895—1896 :
Per Pfund Fr.

Nr. I. Strong good Congon 1.80
Recht gut reinschmeckend.

„ II. Snperb London Melange 2.50
Assam. Souchong und grün Imperial.

„ II. Hotel Tbee Sonchong 2.50
Kräftig und vorteilhaft für grössern Bedarf.

„ III. Imperial grüner Perl-Ttaee 3. —
Fein aromatisch.

Per Pfnnd Fr.

3. 50Nr. IV. Delicious Sonchong
Very pure China Tea.

V. Lapsang Sonchong rongb
finest Russian Melange.

VI. Extra choicest Ceylon Pekoe
Delicate in flavor and parfume.

VII. Choice Assam Pekoe 3. 80
Rein indischer Thee, sehr kräftig und gehaltvoll.

3. 75

5. 50

Die Preise verstehen sich per Pfund, garantiertes Nettogewicht, hei Ähnahme von mindestens 1 Kilo franko geliefert nach allen Gegenden der Schweiz.

Zahlbar netto comptant nach erhaltener Ware.
Verpackung Kilo in Stanniol, I Kilo in Blechbüchsen, von 4 Kilo an aufwärts in Originalkisten.

Wir empfehlen Nr. II als leicht zum Genuss mit Backwerk, Nr. IV eine Melange der feinsten chinesischen Qualitäten, das Billigste und Beste
in Existenz, als Damen-Thee einzig in seiner Art, »las Resultat einer 20jälirigen Erfahrung; Nr. V herb sehr gehaltvoll für Herren; Nr. VI feinster (ie-
sellschafts-Thee, hoch aromatisch, reinste und vorzüglichste Mai-Ernte mit ausgezeichnetem Bltttenaroma, wird selbst den verwöhntesten Theekenner
befriedigen. [947

Bei dem Herannahen des Winters mache ich auf meine Verdichtungsstränge
I?

aufmerksam. Sie bestehen aus dochtartig gedrehter, feiner, elastischer Baumwolle
mit Lacküberzug, die man in den Falz der Fenster oder Thüren einklebt.

Sobald sie festgeklebt sind, was nur einige Minuten dauert, hindern sie das
Oeffnen, Schliessen und Reinigen der Fenster oder Thüren nicht einen Augenblick.

Es ist dies das beste und billigste Mittel zur Beseitigung der Kälte, Zugluft
bei Fenstern und Thüren; es verhindert nebenbei auch das Eindringen schlechter
Dünste etc. Es verschafft eine warme, behagliche Wohnung bei bedeutender

Ersparnis an Brennmaterial. (H4751Z) [905

ß. Gut, Tapeteiihandlaßg, Zürich,
Kirchgasse 32.

Muster gratis und franko.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert sehneil, hübseh und billig

Buclulruckerei Wirl Ii A.-G., St. Gallen.

St. Glllen Zweite Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen Zeitung. 15. Dez. 1895

Neues vom Büchermarkt.

Zier Werkag von Ernst Keils Nachfolger in
-Leipzig hat der vielbelicbtcii Schriftstellerin W. Heim-
burgs Romane und Novellen zu einer illu-
strierten A u s g a be ges a m melt. Es sind 10 Bände,
elegant gebunden in feiner englischer Leinwand-Truhe,
zum Gesamtpreife von 50 Fr. In gleicher Art haben
die obgenannten Verleger auch die Erzählungen von
E. Werner und E. Mnrlitt gesammelt und in je

zehn von namhaften Künstlern fein illustrierten Bänden
gesammelt; ebenfalls zum Preise von je 50 Fr. die 10
Bände. Um diese hübschen Werke einer jeden Hausbibliothek

zugänglich zu machen, liefert die Buchhandlung
Albert Kathke in Magdeburg die genannten Werke ohne
jede Preiserhöhung gegen monatliche Teilzahlungen von
3 Mark. Diese Offerte wird ohne Zweifel gerne und
reichlich benutzt werden.

Märchen und Erzählungen für das kindliche Alter
von Dr. Gotthils Heinrich von Schubert, vierte
durchgesehene Auflage. Erlangen, Perlag v. Palm und Enke.

Die vierte Auflage spricht dafür, daß das mit
ebensoviel Gemüt als pädagogischem Takt verfaßte Büchlein

der Kinder Freude und Lust geworden ist. Als
weiterer Vorzug darf genannt werden, daß die Anklänge
an die altbekannten Märchen mit vielem Geschick
vermieden worden sind.

Z»ie Aeverproduktion auf dem Heviete der Mo-
denzeitnngen hat eine ungesunde Konkurrenz erzeugt, die

an Stelle von anerkannt Gediegenem Billigeres und
Wertlosere« zu seyen sich bemüht. In diesem, das Urteil

des Publikums verwirrenden Getriebe ist es doppelt
erfreulich, Erscheinungen zu begegnen, die von ihrem

vornehmen Princip nicht abgehen, das Beste in vollendeter
Form zu bieten. Dieser Ruhm gebührt der im Jahre
1805 gegründeten „Modenwelt". Das Schöne zum
Schmuck unserer Frauen und unseres Heims erscheint
hier mit dem Praktischen aufs glücklichste vereint, so daß
die zweimal im Monat wiederkehrenden Darbietungen
von der elegantesten Weltdame mit der gleichen Freude
begrüßt werden, wie von der Frau und Mutter in
bescheidenen Verhältnissen. Das Ilnterhaltungsblatt
bringt einen gediegenen Roman, ferner einen Austausch der
Meinungen unter den Rubriken „Aus dem Leserkreise". Ein
besonderes Atelier gewährt den Abonnentinnen Gelegenheit,
von jedem der in der Modenwelt dargestellten Toilettenstücke
einen erprobten Schnitt gegen Ersatz der Expeditions-
kostcn von 30 Pfg. franko zu erhalten. Der Abonnements-
Preis der Modenwelt beträgt unverändert vierteljährlich
1 Mark 25 Pfg.
Kruste Weifen. Gedichte von Else Kastner-Michalitschkc.

Wien 1894. Verlag von: „Böhmens deutsche Poesie
und Kunst." Leipzig, Litterarische Anstalt von August
Schulze.

Es sind in der That „ernste Weisen", welche die
Verfasserin erklingen läßt. Schade, daß sie sich auf die

paar wenigen Verse beschränkt hat, die fast ohne
Ausnahme um ein Liebesgliick klagen, da« nicht voll erblühen
dürfte ; denn die Dichterin weiß ihr warmes Empfindungsleben

in eine fließende, hochpoetische Sprache zu kleiden.
Wie schön ist z. B. das Gedicht: „An meine Mutter", das
vereinzelt unter diesen Liebeslicdern steht. H p.

Kandöuch der praktische« Aimmergärtnerei. Von Mar
Hesdörsfcr. Mit einer Farbcntafel, mehreren
Vollbildern und über 200 Textabbildungen. Vollständig
in etwa 8 Lieferungen à 75 Pfennig. Verlag von
Robert Oppenheim (Gustav Schmidt) in Berlin LW. 40.

Es ist mit Freude zu begrüßen, daß der bewährte
Fachmann Max Hesdörffer es unternimmt, dem Laien
ein Buch zu bieten, das in wirklich klarer, verständlicher
und praktischer Weise dem Blumenfreunde Anleitung
zur Ausübung seiner Liebhaberei erteilt. Die vorliegende
erste Lieferung gibt bereits ein Bild von der Zweckmäßigkeit

dieses Buches; neu und übersichtlich in der
Anordnung des Stoffes verständlich und reich an
praktischen Handgriffen, Winken und Ratschlägen, die durch
eine Fülle von vortrefflichen, nach des Verfassers
Angaben gezeichneten Abbildungen veranschaulicht werden.

Iirenndkiche Stimmen an Kinderherzen. Verlag Art.
Institut Orell Fiißli, Zürich.

Die hübschen Heftchen verdienen warme Empfehlung,
wie es bisher mit einer jeden Folge der Fall war.
„Mutter, — erzählen!" 51 Geschichten für unsere

Kleinen, von F. v. Stenglin. 2. Auflage. Verlag der
Deutschen Schrifistellergenossenschaft, Berlin. Preis 80
Pfennig.

Nach weniger als Jahresfrist erscheint bereits die
zweite Auflage dieses Erzählbuches für Mütter und
Erzieherinnen mit seinen kurzen, ernsten und heiteren
Geschichten aus dem Leben des Kindes und der Tierwelt.
Diesen Erfolg bei hoch und niedrig verdankt das Büchlein

wohl hauptsächlich dem Umstände, daß es von
aufdringlicher Moral und einseitiger Tendenz gleich frei und
in einem fiir die Kleinen bis zum 6. Lebensjahre durchaus

verständlichen Ton geschrieben ist.

Won Karl Kenckells „Sonnenblumen" sind nun
bereits drei Nummern erschienen, eine jede an sich eine
Perle. Es ist zu wünschen, daß die feinen Heftchen auf
die Festtage viel eifrige Freunde finden werden. Ein
solches Geschenk wäre ein edler Schmuck von bleibendem
Wert.
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Dlsass (Deutscbland)

Vui-ssux unci IVIsxszins

Tslsgramm-Adresse:
II,<< — t,ii<t

OÎS
à bereits in allen grossen Städten Dnglands Dépôts Ullterbält, erlaubt sieb bisrnit Iknsn an2U2eigen, class (lie Vergrösssrung ikrsr (Züterkomplsxs in Lbina,
lnclien und Dezion, sowie um Lieferungen franko und aollkrei aacb Dsutsobland und der Lcbwà 2U maobsn, sie veranlasste, «StA« Vtllnlei, 2u srriobtsn.

Ibr Destrsbsn und Zweck werden sein, dem konsumierenden Publikum den direkten lZs2uz aus erster Hand 2u ermöglicben. Das grossartigs Verkaufs-
résultat, wslcbss in den letzten 9 lakren durcb den direkten Vsrsckleiss, verbunden mit geringen Lssckäktskosten in der Lcbwà srmslt wurde, setzt die Lompanv
in d e angenekme Dage, 2U untenstekenden Dngrospreisen in Detail an das konsumierende Publikum in versiegelten ettiguettiertsn vlscbdücbssn ab2Ugebsn.

Deiner bemerken wir Itine», dass die versctriedcnen Sorten vsrsckisdsns Lbarakter besit2sn, die einen geben die Stärke, die anderen die prütrlingsblütsn,
das lZougnet und Aroma; im übrigen ist nicbt immer gesagt, dass wenn der Tbse dem Auge gekällt, er dem Daumen aucb entspricbt. Dm einen wirklick guten
Tbse 2U erlangen, ist es nötig, dass solcbsr von verständiger Hand und mit den nötigen Nasckinsn und Kenntnissen, kür welcbe die Lompanv auk das beste gesorgt
dat, 2U den feinsten Gelangen gebildet wird. Dieses gibt unseren Tbess die kigenscbakten: Iî<I<ti tn lnrlie mill Htàrtr«, lietcli tu Ii<»ii<,ii<1. lîelili tu
Atteui: das, vereint, sind die Aatureigensckakten aller guten Tbees, welcbe neue Dsbsnskrakt dem Dsrx, den Aerven und Kebirn verleiben.

Wollen Lie gütigst uns mit einem Probeauftrag beebren, oder erlauben Lie uns docb wenigstens, dis lZitte an Lis 2U ricbten, sieb der Nabe 2U unter-
2ieken, unsern Ikes mit Ikrem jstxigen in preis und Qualität, Stärke und Aroma gell. 2U verglsicksn, und würden wir uns scbmeicbsln, wenn Lie kleine Proben
recbt bald von uns verlangen würden, die wir Ibnen mit Vergnügen sofort, obns Dsrecknung, franko xukommen liessen. Wir senden grössere Nüster von je S0
Lramm der 4 courantssten Sorten franko gegen kinsendung von Dr. 1.25 in Driokmarken. Wir sind 2um voraus übsr2sugt, dass unsere preise und (Qualität, gegen
Ikrsn jet2igen Lc2ug, Lie in Staunen sàen würden. Wir geben uns der angenebmen Hoffnung bin, dass Lis Ibren Dsdark in Tbes bei uns decken werden, und
sicbern wir Ibnen 2UM voraus die reellste und prompteste Dedisnung 2U.

Dütige Lestellungen, sowie Uriel's sind 2U adressieren an die Tit.

lMVVN 75k e0MKNV,

per Planck Pr.

Ar. I. Strong goock vongon t. 80
Deckt gut rsinscbmeckend.

„ lt. 8np«rl» I.<»u«I«n Sl«I»iig« 2. KO
Assam. Soucbong und grün Imperial.

„ II. «»««t îdev 8on«!>ong 2. KO
kräftig und vortsilkakt kür grössern Dedark.

„ III. Iiupvrtut griliior I^«r! I t,«« ». —
kein aromatiscb.

per ptniick Pr.

». SOAr. tV. llvltvtuus 8on«I»oiig
Vsrzc purs Lbina Tea.

V. lbopsong 8o««!»ong rongl,
llnest Dussian Nelange.

VI. Ilxtr» vt»«t««»t AezAoii l'okoo
Delicate in llavor and parkums.

Vll. <11,«t«« l»«I<o« ». 80
Dein indiscber Tbee, sekr kräftig und gskaltvoll.

». 7K

S. SO

vie ?rà verstedev sied per ?kim<i, Mutierte» MtoMiedt, dei àâdme von miàà» 1 Kite krMo ßeiiekert iiäed âlieu keZsuâkil «ter 8àei^.
Aitklkstr netto comptant naek «rkaltonor Wnic.

Verpackung '/, Kilo în 8tanniol, l Kilo in Klocbbüobson, von 4 Kilo an aufwärts in vrîginalkisten.
Wir empfelilen Ar. II aïs Ivîcbt 211111 Denuss mit Dackwerk, Ar. IV eine Nelange der feinsten cbliiesisclien (Qualitäten, das vliiigste und veste

in Kxisten2, als Vamen-I'bee einzig In seiner Art, das Vvsnltat einer 20jäl>rigv» Dr tabrung; Ar. V kerb sekr gekaitvvlt klir Herren; Ar VI feinster De-
sellsckakts-Tkee, bock aromatiscb, reinste und vor/iigiiebste Slai-Drnte mit aiisgezeicbnetem viäteuaroma, wird selbst den verwödntesten Tbeekenner
befriedigen. s947

Dei dem llsrannaben des Winters macbe icb auk meine Verdicktnngsstränge

à

aufmerksam. Sie bestellen aus docbtartig gedrsblsr, keiner, elastiscber Daumwolls
mit Dacküder2Ug, die man in den pal2 der Penstsr oder Tbürsn einklebt.

Sobald sie festgeklebt sind, was nur einige Ninuten dauert, bindern sie das
Lekknen, Lckliessen und Deinigen der penster oder Tbüren nicbt einen Augenblick.

Ds ist dies das beste und billigste Nittet 2ur Dsssitigung der Kälte, Zugluft
dei psnstsrn und Tbüren; es verbindert nebenbei aucb das Dindringsn scklecbter
Dünste etc Ds versckatkt eine I»«I,»gI!eIiv VV«I»nang t»vi decken-
t«nâ«r t.rs;»!»rl>is >»» vr«i»»i>>nterlnl. (II4751 Z) (905

Iî. ««t, liipàlldâiitlIiiiiK, !ê«i icli,
32.

Nüster gratis und franko.

Kein MÄttsI
bat so vopzüZjjebs LplolAs auf/uweisen, vis às fisrübrnts

àeàn. KIkielislllîlits-KIittkI „Ipon".
kür àis (270

Rossu-^poàvìîs Basel, Lpalvrlàor^vvx 40.
?psis Pp. 2.50 span ko eliipek àis ZanM Leflwsi/. sH785(Z)

Visit-, (^P2tìiIâtÌ0ns- und VerloìiDin^sIcTirten
lisfsr't SLDrxsll, blüksczD uiiacl loilliN

Iîixlx IIII<I<<I<I W il t II v.<4.. A4ttl I<-II.
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Wollstrümpfe nnr Fr.2., Franenhemden nur Fr. 1.35 Ms Fr. 5,
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Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

keine geringe Fabrikware. Preisverzeichnis umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.65
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

It. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Für die Festzeit.
Prachtvolle Tafeltrauben 5 kg Fr. 2.90
Frische Nord*eefl'<che 10 „ „ 5.95
1007] (H4418U) J. Winiger, Boswyl, Aargau.

,\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Aussteuern

einfach aber gediegen, mit Garantie.
Eine Sclilatzinimereinrißhtnng, nusabaum, matt

oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt; 2 Nachttische mit Marmorplatte,

1 zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorläge, 1 Paar wollene Vorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
tannen Fr. 510.—, inwendig Hartholz Fr. 550.—,

Eine SpeiBezimmereinrichtnng, nussbaum. matt
nnd glänz, inweudiff Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinrichtung, nussbaum, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen. 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
i Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1

Silberschrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhänge
letter Stangengarnitur, 1 Salon-
lüsch, 175/235 cm, 1 Salonspiogel,
rystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur geft Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

Ad. Aeschlimann,
Schifflände 12, Zürich.

Fabrikation und Lager von Mobilien.

m\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\wv
Grösstes —

ersandtgeschäft
der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Muster in
Bettfed8rn u. Flaum, Rosshaar,

Wolle, Trilch,
Bettstoffe. Lager in Bettbe-

8tandtheile, einzel. Matratz.,
fertifle Betten v. 70—300 frca.

L. Meyer. Reiden.

Rheumatismus, [8io
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe ete.

werden durch das Tragen des berühmten
-= Magneta-Stifts =—

schnell u. dauernd beseitigt. Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zuber,

Herrenhof, Oberuzwil, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten.

Dr. Lahmanns
Reform-Unterkleidung und Bettwäsche
Reform-Steppdecken und Binden
Reform-Emlegsohlen (Schweisssohlen)
Heureka-Leib- u. Bettwäsche, Binden

Allem echt und direkt zu beziehen
durch das Versandgeschäft [870

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.
BW Man beliebe Prospekte zu

verlangen. (H 4492 Z)

Oo<2D3(50

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
and haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. 1,2 kg.
Orange Pekoe • Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.10 » 4.50,
Pekoe » 3.65 » 4. —,
Pekoe Souchong » —.— » 3. 75.

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/»kg-

Kongou » 4.— » '/a »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., V» kg- Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 40 Cts. das Stück.

Master kostenfrei, Rabatt an
Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlnterthnr. [61

Niederlagen bei:
Job. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi cl e », St. Gallen.

JeanZinsli, 31 Kerng., Zürichlll.
Telephon S698.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar und
nicht bernfstärend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Bergmanns
Lilienmilch-

ist vollkommen rpîn jflusse auf die Haut' und äusseret^/0" hellsamem Ein-

Bergmann Sc Co.
2 ^ ^

Zürich Tetschen a/E.

Dresden w Züricl;
an achte genau auf die

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren wertlose Nach-

ahmungen.

Schuf*-^

EISEN! BiTTER
vonJOH.R MOS I MANN
WIMiMlk

«!< ,;.Ä3=Srf i'i.j -0'-

i Ein Mittel gegen Blutarmut, von
bester Güte ist der Eisenbitter von Job.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berülunten mich.
Schüppach dahier.) — In Schwächezuständen

wie : magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des gnten
Aussehens nnttbertrefflieh ; gründlich
blutreinigend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2i/i, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken
der Schweiz. (H4500Y)

6%-,; ••>7-,
Nsffirffiiiawi7r" 'j?/

ëtZf'u tel riflep EmmenfhalehBergr-

Warum
inseriert man am erfolgreichsten,

bequemsten und
billigsten, wenn man eine Anzeige der

Annoncenexpedition Haasenstcin & Vogler

zur Besorgung übergibt
Weil man sich der
Benützung der
wirksamsten Blätter und
d. vorteilhaftesten
Arrangements jeder
Anzeige versichert
halten darf.

Weil man der
Korrespondenz mit den
einzelnen Zeitungen

enthoben ist,
auch nur eines
Manuskriptes

bedarf.

diese Firma berechnet nur die

Original-Zeilenpreise jeder Zeitung
und gewährt bei grösseren Aufträgen den

höchsten Babatt.
Bureau in St. Gallen : Multergasse 1.

Weil man
Porto,
Nachnahme und
alle anderen
Spesen
erspart, denn

152]

Mit
Kochlöffel u. Nadel
gut Bescheid zu wissen, in Küche u.
Nähstube zu Haus zu sein, das ist
die Aufgabe jedes jungen Mädchens.
Das sicherste Mittel, das Kochen u.
Nähen gründlich und in amüsanter
Weise zu erlernen, bieten die beiden
Prachtspiele : [973

Haustöchterchens Kochschule
und

zwei vorzügliche Beschäftigungsspiele
von überraschend reichem Inhalt und
prachtvoller Ausstattung.

Preis jedes Spiels 8 Pr.
Illustrierte Prospekte mit ausführt.

Beschreibung liefert gratis u. franko :

Li. Kirschnçr-Engler,
Buchhandlung, St. Gallen.

Zahlreiche Gutachten stehen zu
Diensten

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1004.

Neu erschienen:

Heinrichsbader
<£ Kochbuch

"

*J's)

von L. Büchi, Leiterin der
Heinrichsbader Kochschule. Mit 2
Ansichten der Küche und 80
Abbildungen im Text.

JEleg. gebunden Preis 8Fr.
BBT- Dieses neueste Kochbuch

empfiehlt sich vor andern als ein
vorzüglich praktischer Ratgeber für
das schmackhafte aber auch sparsame
Kochen in der bürgerlichen Familie.
Schon über 800 Töchter aus
schweizerischen und ausländischen Familien
haben nach diesem Lehrgang sich
die Praxis der Kochkunst fürs ganze
Leben angeeignet. Jede Buchhandlung
kann das Buch zur Einsichtnahme
vorlegen. (H 5368 Z) [982

Verlag: Orell Füssli, Zürich.

Geschenk für Herren!
Solid, sehr bequem,elegant ist der

„Sport-Hosenträger Excelsior"
Nur 3 Knöpfe, statt 6. Allen
anderen Trägern vorgezogen.

Preis Fr. 4.—, 5.—, 6.— u. 7.—,
je nach Ausstattung. [923

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. (H4885Z)

4 bis 200 Stücke spielend ; mit
Expression, Mandoline, Trommel,
Glocken, Himmelsstimmen, Castag-
netten, Harfenspiel etc. (H5400Y)

Automaten, Necessaires, Schweizerhäuser,

Cigarrenständer, Photo-
graphiealbums, Schreibzeugé,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Cigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläser, Dessertteller, Stühle,
u. s. w. Alles mit Musik. Stets das Neueste
und Vurzügliciiste, besonders geeignet für
Weihnachtsgeschenke empfiehlt die Fabrik [981

.H.Heller inDern.
20 goldene und silberne Medaillen und Diplome.

Schweizer Frauen Zeîkuns — Blätter für den häuslichen Arew

UMrNK mr kr.?., krmàà M ?r. i. SSà ?r. S,

3631
keine Lauskrau versäume, àster xu verlangen. Lämtlicbs Damsuwäsebe ist Lausindustrie,

keine geringe kadrikware. preisverxeicbois umgebend kranke und gratis.

krauenuacktbemdsu kr. 2.95 dis kr. 7.—, Vaedtz'avksn kr.l.SV
dis kr. 5.—, Damsubossu kr. 1.45 dis kr. 3.—, Vuterrückv kr. 1.55
dis kr. 8.—, Risskuauxügs kr. 1.20 dis kr. 1.75, Lettüderwürks
kr. 3.5V dis kr. 5.5V. KM eeliià gzmmimZzctis-Isl'îZel!lises seil kàillstieii

lè V Lsubausell-Lekakkkaussu.

p'ür âis I^6Sì!2SÌi.
pracktvolls 'kakcltrauben S kg kr. 2.9V
kriscbs Rvrd«eetisvke 1v „ „ 5.95
1VV?1 (IIRlLil) i. Vkiniger, kosw^I, Aargau.
.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

Aussteuern
einkaeb »der gediegen, mit Carantie.

Live Setilàt/immervtlll'ivdtvvx, vv«kàvm, m»tt
väsk poliert, dvstokoiid aus: 2 Boiiìsìoii'o mit
iiotiom Haupts 2 Naotittisoko mit àrmor-
platto, 1 npvoipi'âtsiso V^asokdommocio mit
îûiarmorauksat2 imâ i^r^stallspivsslauksat^, 1

Hancituokst'àriâor, 1 3pio8oisokrarid mit k(r^-
staii^ias, 2 i^iiisok-Bottvorlason, 1 d.ivoioum-
^Vasotitisokvoriaso, 1 I^aar woliorio Vorliàn^o
mit Klt,mp1ottsr Staussusariiitur, inkvenâ's'
tarnen Lr. 5lO.—, àioencii«, /laràà Lr. 550.—.

Live 8psi»e2immereivrjvlitu»?, ovsskàvm. watt
vvà xl»v2, ivweuàie Liodeutivi», dostokovo aus:
1 öukkst mit sssonIosssQsm ^.uksà, 1 ^us-
2Îstitisoli kiir l2 k'srsoQSQ mit 2 kZiuIassii 211m
Omdlappom 6 8tMiio mit Rolirsit^ uri<i iiokr-
rûoàsQ, 1 Lvrvisrtisoli, 1 8opiia mit prima
^VollÄamast bo^osori, 1 Husrspisxsi, 44/73 om
L/r^staiislas, 1 I^moioomtoppiok, 180/230 om,
1 ?aar wolivos Vorliäu^s mit dompiottor 3tau-
Serl^arliitur Lr. 640.—.

Live 8aloueillrivlltv»x, uvssdaviv, ivvevtiiK
Liedeutioix, dostokond aus: 1 k'oistsrsarnitur
mit Uociusttotasolisu sau2 do^oso^, 1 8oka,
2 l^autsuiis, 2 8ossoi, 1 aoìitoàigor 'pisoii mit
4 8'âuisu, 1 vamonsedroiktisoti, 1 8ii1)or-
soliranà, 1 ?aar âoppolsoitiso Naiouvorli'áriKS

ivttsr gtaussusarmtur, 1 8a I ou-
iiisà 175/235 om, 1 3aioiispio8o1,
r^stail, Lr. 875.—.

^ ^ h ^
à/ra^sen »«nci ^eckerbetten jo uaoìi ^.usävatii (ior
lassrucisii Rolimatoriallou dâ'Ast. ^550

^<1.
8vkiktiâuàe 12, Ail ri éd.

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
»» Vrv«»tg» ^vrsariàtLSsczdâkd

àsr 3odvsi2 vsrssvâst
travko, gratis preis-
eovravt vvà «vstsr m
Ssttfölisrn u. flaum, Loss-
»issr, ^olls, Irlloli. Sott-

Stoffs. I^axer iv Ssttds-
stsnkltksils, vinrsl. l^strstr.,

fortlgo Letton v. 70—300 kros.

l?l>sumstismus, Mo
îààuerîW, Hixràe, lir'âmpi« «te.

werden àured dus Iruxen des dsriidmteu
—^ t î t t!»(

sodueil u. dauernd dsssitixt. kreis 7V Lts.
àlieinversand von I. »ad«?,

llerrendok, ttt»«rii»»il, kt. Lt. (lallen.
Ilk. ?suxnisss xratis su Diensten.

Or. Oatiruauus
Kskorm-Dntsrklsiduoz und Lsttwàscks
kekorm-Ltsppdeeken und Linden
kekorm-Llllisxsokiöll (Ledveisssokien)
Lsureks-dsik- u. Settväsede, Linden

Allein eekt und direkt ?u dssisksn
durek dss VersandAksedäkt ^87v

ll. vrupdaeder â ilvdn, /iirled.
DM- Kinn beliebe Prospekts ?u

verlanzen. (L 4492 2)

«MM M
(üszUon-'I'vss,

ssbr kein sckmsekend, krâktix, srxisdiz
und kaltkar,

psr svxl. ?5â. 0rixiva1ps.e1uuix pr. t» dx.
Dränge kskoe kr. 5.— kr. 5. 5V,

Lrokeu Lokoe » 4.1V » 4.5V,
Lekos » 3.65 » 4. —,
kskoe Louebong » —.— » 3. 75.

vviva-Lvss,
beste Duâlitàt, Louokong kr. 4.— pr.'/-kg.

kongou » 4.— » '/- »

Oö^Ion-2iiiit,
eebter, ganzer oder gswablener, 5V gr.
5V Lts., 1VV gr. 8V Cts., V ^ê- kr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 em lung, 4V Dts. dss Liüek.

Illuster kostenkrei, Ladatt an Wieder-
verkauker und grössere ädnebmsr.

Oarl Osswalâ,
Vìtiiterllliir. ^61

I^jederlagsn bei:
Ook. Ltscislmsnn, Lsàtr. 1713,

S î. lk'i â « », Lt. Lalleu.

Ossn^insli, 31 XsriiA., ^üi'iälll.

Liebere und dsusrnds SsilunA bei
I i ì>1

wird durek das seit vielen lakren rNt»i»»1tvl»«t kisektsumittel vou
Dr. itkei ersisit. Dss Heilmittel, bestsksud aus smem pkse, der das öiut von
sämtbcbsn Dnreiubeitsn bskrsit, und einer Laibs, vvelebs bmnsn kurzem die
Lautausscblägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krsi von allen mstailiseben
und narkotiscbsn Kitten, wie solobe in vielen kälien angewendet werden.

ks ist darum v«1I«tài»âtx uiiseliàâlt«!», leletit »nwenllk»? nn «I

kreis per Usebuakme kr. ».7S. 2u belieben dureb PV6

ìl. L. k?ist, /Otstâtten (kksintal).

^Sl'csiN.ällllL

àse auk die Laut und äussersten/"" heilsamem km-

^erNruuuri Sc Oo.
^ ^ ^

letseben a/k.

Dresden " 7 7"
a» aekts genau auk die

Lebut^marke.-

ösk-xmännsr-
existieren wertlose Nacb-

vonOO«.f?I^0SIlVI^^l>I
à tin ^liikl gegen kiutni'inut. v°n
bester Küts ist der ktxeiikitt«» v«n ^«I>.
I äpotk. in Dangnau i. k. —
sàs Littsrkräutsrn der älxsn bereitet, blacb
àkseieknullgsn des s. 2. dsriiluuten Allvl».
^ivtiüpp»<!k dabisr.) — In Lobwäcks?ustän-
den wie Sl»x«i»s>«I»wà«I»v, lîl»t»ri»»it,
ükerveiisivNviteli«, l unge
mein stärkend und ndsrbaupt xur ^.aLkrt-
«etiaiiA der (Zssundbsit und des
àssebens anilkertet il lleti;
I»1»ti?«Ii»tx«iick. — illt bswäkrt. — itueb

den vewlxer Lemitteltsn xugäugliob, indem eine klascke su kr. S'/s, mit Ks-
braucbsanwsisung, 2U einer t>e5»uii«N»elt!.Ii»r v<»i> »v«1 I»i« vier Vtuvbeil
binreiobt ìer^tliel» <«>,» tolileii. I» <Ieii met«ten kpetlivlieli
der Kivl»w«1». (V45VV V)

7 c?ê .7. 7 -

^W^'Sutstl'iflee klmmsnllie>sbgseè.e

lkkapum
iusskiskt mem sm Srkc>lNrSiczk.stSii,

KSlZUSMSìSQ UUÄ

loilliASiSH., weilD man 6ÎDV ^NTivÎAk àvr

àmillueiMiliii »meàin â Vogiek

ÜUI' LksorAUlìA llks'i'Aibì?
Weil man sieb der
Lsnüt?ung der
wirksamsten Matter und
d. vorteilksktesten
Arrangements ^«â«r
Anxsigs vsrsiobsrt
kalten dark.

Weil man der Kor-
respondent mit den
einzelnen 2eitun-
gen entboben ist,
aucb nur «i »> »«>
Nanuskrixtss be-

dark.

àisss kirma bereebnet nur àis

OriAÎiial-^kîileiiprkise Heàr /eitlivA
u ncl Aswäbrt bei Si'àereii ^uktrâZsil «len

tl<»et>«tei> Iî»t»»tt.
kllMll in 8t. Kàllkll: Mltergme 1.

Weil mau
Porto, Hack-
uabms uud
alls audereu
Lpeseu er-
spart, dsuu

1521

Xc»OliIök5Sl u. Viaàsl
gut Lsscbsid tu wissen, lu kücks ll.
^äkstube tu Laus tu sein, das ist
die àkgabe ^edes jungen klàdeksns.
Das sivderste llltttel, das kocbsn u.
Häbeu gründlieb und in amüsanter
Weiss tu erlernen, bieten die beiden
kraebtspiels: j973

ka»8töckt«rckv«8 Xoeksckvl«
und

twsi vortüglioke Lesebäktigungsspiels
vou überrasobend rsiebem Inbalt und
praektvoller Ausstattung.
?rsis ^sàss Lpisls S?r.
Illustrierte Prospekts mit auskükri.

Lescbrsibuug bsksrt gratis u. kranko:
Ii. üii'sczliriyi'^LrtAlSi',

Luekbaudluug, 8t. Lallen.
Zablreicbs Kutacbtsu stöben tu

Diensten!

N0KL L0tic0UK8dUKVMI7Lblk:v
WIlt?àv8SILI.tIIIi« r.-ckIS 188»

L8AX0 PMX Intimât, llmtsliiiiiz Is»« ISS4

Xsu ersebienen l

O
von II. Lüedi, Leiterin à Hein-
l'icàbiài' Xoâscìiuls. Nit 2

ààbten àsr Xilebs unà 80 A.K-

bilàuiiAen im l'ext,
KceSîâàn

DM- Dieses neueste koekbueb
empLsblt sieb vor andern als ein
vortügiicb xraktiscder Ratgeber kür
das sebmaekbakte aber aueb sparsame
Rocken in der dürgerlieben kamiiis.
Lebon über 8VV lockter aus scbwsi-
tsriscben und ausländisebeu Kambien
babsn nacb diesem Debrgang sieb
die Praxis der Rockkunst kürs gaute
Reden angeeignet, leds Luckkaudlaug
Kanu das Lock tur Riusiebtuadms
vorlegen. (L 5368 71) s982

Verlag: 0rsll küssli, Tlüricb.

tàelià ktir llerrvo!
Lobd, ssbr beczuem,elegant ist der

..Zpoi'tèài'Sgei' Ixeslsioi'"
Lur 3 Raöpke, statt 6. Allen
anderen Prägern vorgetogsn.

kreis kr.4.—, 5.—, 6.— u. 7—,
je nacd Ausstattung. j923

6. krupbavtier ck 8okn,
(L488S2)

4 bis 2VV Ltüeks spielend; mit
Rxxression, li-landoline, Irommsl,
Llocksn, Limmelsstimmsn, Castagnetten,

Larksnspiel ete. (R54VVV)

Automaten, Recessairss, Lcdwsi^sr-
däuser, Cigarrenstäodsr, pboto-
graxblealdums, Lcdreibxsngs, Land-
sebubkastsn, öriekdesckwerer, Llu-
msnvassn, Cigarrenetuis, Ardeits-
tiscbebeu, Lpasierstöcke, klasekso,
Liergläsep, Dessertteller, Ltüdle,
u. s. w. llllss mit »lisilc. Lists à limiest»
mill Vottilglielisis, dsssiiilots geeignet 10« »siti-
esclilsgeselieiilis smpllelill ilie ksdelli ^981

.ti.iikllerinökk'n.
A gelilsiie ein! sildmes »eilsillsii iiml liplm».
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